
Eine Trinkwasser-Haus
installation berech-

nen? Mit etwas Erfahrung 
und Fingerspitzengefühl di-
mensionierte Anlagen ha-
ben bisher auch ohne Be-
rechnung funktioniert. Und 
beklagt hat sich deswegen 
auch noch niemand. Außer-
dem ist die Berechnung zeit-
aufwendig, wenn man sie von 
Hand durchführt, der Einar-
beitungsaufwand in ein EDV-
Programm ebenso. Von den 
Kosten für ein solches Pro-
gramm ganz zu schweigen.

Folgen der  
Überdimensionierung

Diese weitverbreitete Ein-
stellung führt zwangsläufig 
zu überdimensionierten An-
lagen. Mit allen bekannten 
Nachteilen: 

∑ � Zu große Dimensionen trei-
ben die Investitionskosten 
unnötig in die Höhe. Die 
mit den großen Dimensi-

onen verbundenen kleinen 
Fließgeschwindigkeiten 
können – je nach Rohrma-
terial – zu Ablagerungen 
und Korrosion führen und 
das Wachstum eines Bio-
films begünstigen.

∑ � Die Erneuerung des Trink-
wassers in den Leitungen 
wird verlangsamt, Stagna-

tion entsteht und damit 
eine Gefährdung der Trink-
wasserhygiene.

∑ � Die vom DVGW-Arbeits-
blatt W551 geforderte „3-Li-
ter“-Regel für Warmwasser-
leitungen, die nicht in die 
Zirkulation eingebunden 
bzw. mit einer Begleithei-
zung versehen sind, kann 

nicht eingehalten werden. 
So kann nach Wohnungs-
wasserzählern pro Fließ-
weg bei Verwendung von 
Leitungsdimensionen von 
DN 20 nur ca. 10 m Warm-
wasserleitung verlegt wer-
den, bei DN 15 sind es schon 
ca. 15 m, während bei DN 12 
mehr als 22 m Rohrleitung 
installiert werden können 
(Tabelle 1).

∑ � Die Ausstoßzeit von abge-
kühltem Warmwasser wird 
unzulässig hoch. Es gibt 
richterliche Urteile, die bei 
vermietetem Wohnraum 
von einer Ausstoßzeit von 
max. 10 sec sprechen. Dies 
bedeutet, dass bei Zapfung 
an einem Waschtisch mit 
einem Volumenstrom von 
0,07 l/sec der nicht zirku-
lierende Teil einer Warm-
wasserleitung in DN 15 nur 
3,5 m lang sein darf, bei 
DN 12 dagegen 5,3 m. (Ta-
belle 2).

∑ � Die Temperatur des sta-
gnierenden Kaltwassers 
kann sich – selbst bei vor-
schriftsmäßig gedämmten 
Rohren – unzulässig erhö-
hen. Legionellen in Kalt-
wasserleitungen sind da-
her keine Seltenheit.
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Trotz mannigfaltiger Möglichkeiten rechnergestützter Dimensionierung zur Auslegung von 

Trinkwasser-Rohrnetzen, bis hin zu den CAD- und CAE-Systemen wird häufig immer noch 

getreu dem Motto dimensioniert: „Ein guter Techniker kann sich niemals so verschätzen, 

wie er sich verrechnen kann“. Dies bleibt allerdings trotz funktionierender Wasserversor-

gung nicht ohne Folgen für den Betrieb der Anlage. Der nachfolgende Beitrag ist daher ein 

Plädoyer für eine auf Berechnungen gestützte Dimensionierung von Trinkwasser-Rohrnet-

zen und zeigt, dass diese auch mithilfe einfach zu bedienender Excel-Tabellenkalkulati-

onen durchführbar ist.

Sicherer Weg zur richtigen  
Dimension
Maßvolle Dimensionierung von Trinkwasser-Rohrnetzen mithilfe von  
Excel-Tabellen hilft Hygiene-Probleme zu vermeiden

*) Volker Merdian, Oberstudi-
enrat an der Heinrich-Meidin-
ger-Schule Karlsruhe, Bundes-
fachschule für Sanitär- und Hei-
zungstechnik.

∂ Eine gewissenhafte Dimensionierung von Trinkwasserinstallationen hilft Hygieneprobleme im späteren Betrieb vor-
zubeugen.
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VOB und BGB fordern  
Berechnungen

Diese technischen und hy-
gienischen Nachteile finden 
auch Beachtung in der VOB 
und dem BGB, die bei Werk-
verträgen fordern, dass: 

„…der Auftragnehmer ver-
pflichtet ist, die Berechnungen 
zu prüfen im Sinne eines spar-
samen, wirtschaftlichen und hy-
gienischen Betriebes.“ 

Dies setzt voraus, dass Be-
rechnungen überhaupt durch-
geführt werden. Die Ausrede, 
dass die Berechnung der Di-
mensionen Zeit und damit 
Geld kostet, spielt bei der Fra-
ge, ob VOB oder BGB einzu-
halten sind, keine Rolle.

Nachfolgend soll daher ge-
zeigt werden, dass die EDV-
gestützte Berechnung eines 
Trinkwasserrohrnetzes we-
der unzumutbar zeitaufwen-
dig ist, noch die dazu erfor-
derliche Software teuer sein 
muss. Folgende Vorausset-
zungen müssen dabei jedoch 
erfüllt sein:
∑ � Grundsätzliche Beherr-

schung der Berechnungs-
gänge nach den entspre-
chenden technischen Re-
geln DIN 1988 und DVGW 
553.

∑ � Auf dem PC ist das Tabel-
lenkalkulationsprogramm 
Microsoft-Excel installiert.

∑ � Ein Strangschema mit Teil-
strecken-Nummerierung 
steht zur Verfügung.

Sichere Dimensionierung mit 
Excel-Tool

Die verwendeten Excel-Ar-
beitsblätter, die in der Tech-
nikerausbildung der Bundes-
fachschule für Sanitär- und 
Heizungstechnik in Karlsru-
he eingesetzt werden, sind 
weitestgehend den Formblät-
tern der entsprechenden tech-
nischen Regelwerke nach-
empfunden, damit sich der 
Nutzer ohne großen Einarbei-
tungsaufwand zurechtfindet. 
An einzelnen Stellen wurden 
die Formblätter der DIN ab-
gewandelt, teils um die EDV-
mäßige Berechnung zu er-
möglichen, teils um kleinere 
Dimensionen zu ermöglichen. 
So wurde z. B. in das Form-
blatt A5 der DIN 1988-5 eine 
Spalte für Dauerverbraucher 
eingefügt. 

Um insbesondere bei 
Warmwasserleitungen mög-
lichst kleine Rohrdimensi-
onen zu erhalten, wurde, im 
Gegensatz zur DIN 1988, eine 
Spalte für die Wassertempera-
tur eingefügt. Der Unterschied 
der R-Werte aufgrund der Vis-
kositätsunterschiede zwischen 
Kalt- und Warmwasser be-
trägt ca. 10 %. Ein Wert, der in-
form kleinerer Dimensionen 
der Hygiene zugute kommt.

Darüber hinaus muss die 
Begrenzung der max. Ge-
schwindigkeit in einer Haus-
anschlussleitung auf 2 m/s, 
durch Wahl der Dimension 
vorab festgelegt werden.

Durch Eingabe der Woh-
nungsausstattung und der 
Anzahl der Wohnungen er-
mittelt das Programm die er-
forderliche Größe der Woh-
nungszähler sowie des Haus-

wasserzählers und deren 
Druckverluste (Tabelle 3). 
Um unnötig hohe Druckver-
luste – besonders in den obe-
ren Stockwerken – zu verhin-
dern, kann dort der Woh-

di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m]
10 10 0,0785 38,2 10 0,0785 38,2 12,5 0,1227 24,4 13,6 0,1453 20,7
12 13 0,1327 22,6 13 0,1327 22,6 11,6 0,1057 28,4 11,5 0,1039 28,9
15 16 0,2011 14,9 16 0,2011 14,9 16 0,2011 14,9 17 0,2270 13,2 14,4 0,1629 18,4 15 0,1767 17,0
20 20 0,3142 9,5 19,6 0,3017 9,9 21,6 0,3664 8,2 21,2 0,3530 8,5 18 0,2545 11,8 20 0,3142 9,5
25 25 0,4909 6,1 25,6 0,5147 5,8 27,2 0,5811 5,2 27,2 0,5811 5,2 23,2 0,4227 7,1 26 0,5309 5,7

di [mm] A [dm²] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m] di [mm] V/l [l/m] lmax [m]
10 10 0,0079 8,9 10 0,0079 8,9 12,5 0,0123 5,7 13,6 0,0145 4,8
12 13 0,0133 5,3 13 0,0133 5,3 11,6 0,0106 6,6 11,5 0,0104 6,7
15 16 0,0201 3,5 16 0,0201 3,5 16 0,0201 3,5 17 0,0227 3,1 14,4 0,0163 4,3 15 0,0177 4,0
20 20 0,0314 2,2 19,6 0,0302 2,3 21,6 0,0366 1,9 21,2 0,0353 2,0 18 0,0254 2,8 20 0,0314 2,2
25 25 0,0491 1,4 25,6 0,0515 1,4 27,2 0,0581 1,2 27,2 0,0581 1,2 23,2 0,0423 1,7 26 0,0531 1,3

PE-X
DN

Mepla
Tabelle 1: Max. Leitungslängen für ein Wasservolumen von 3 Liter in Abhängigkeit von der DN

Kupfer Edelstahl verz. Stahl PVC

Tabelle 2: Max Leitungslängen für eine Ausstoßzeit von 10 sec bei Zapfung am Waschbecken in Abhängigkeit von der DN

DN
Kupfer Edelstahl verz. Stahl PVC PE-X Mepla

∂ „3-Liter-Regel“ – Wieviel m Warmwasser-Rohrleitung können ohne Einbindung in die Zirkulation, abhängig von der Rohrdimension, verlegt werden?

∂ Tabelle 3: Tabellenblatt zur Ermittlung der Druckverluste von Wohnungs-
Wasserzähler und Haus-Wasserzähler.



nungswasserzähler durchaus 
auch eine Dimension größer 
gewählt werden.

Strategie zur hygienischen  
Dimensionierung

Hat man die Werte für die 
Teilstreckenlängen, die Sum-
menvolumenströme und für 
differenzierte Berechnungen 
evtl. die Zeta-Werte eingege-
ben, so legt man die Rohrdi-
mensionen fest und beobach-
tet den Einfluss auf den ver-
brauchten Druck. 

Die DIN 1988 empfiehlt 
hierzu, den zur Verfügung 
stehenden Druck gleichmä-
ßig in der Anlage abzubau-
en, indem man sich bei der 
Wahl der Dimensionen nach 
dem mittleren R-Wert richtet, 
der im Formblatt A3 ermittelt 
wurde. 

Es sprechen jedoch auch 
Argumente dafür, die häu-
fig durchspülten Leitungen 
im Keller größer zu dimensi-
onieren, um den eingespar-
ten Druck in den Stockwer-
ken mit kleineren Dimensi-
onen zu nutzen.

So kann in den Stockwer-
ken leichter die geforderte 
„3-Liter“-Regel für nicht in 
die Zirkulation eingebunde-
ne Warmwasserleitungen ein-
gehalten werden. Ein entspre-
chender Nachweis kann mit 
dem in Tabelle 5 dargestellten 
Berechnungsblatt erfolgen.

Ziel dieser Dimensionie-
rung ist es, die Größe der im 
Haus befindlichen Rohrober-
fläche sowie die Ausstoßzeiten 
von abgekühltem Warmwas-
ser zu verringern. Darüber 
hinaus sollen die Material-
kosten und der Installations

aufwand möglichst gering ge-
halten werden.

Fazit
Vielen der in der Praxis 

auftretenden Hygiene-Pro-
bleme kann bei der Planung 
von vorn herein entgegenge-
wirkt werden, wenn die Rohr-
leitungsdimensionen auf das 
notwendige Maß beschränkt 
werden. Dies gelingt jedoch 
nur mithilfe einer sorgfältig 
durchgeführten Berechnung. 

Die im Beitrag vorgestellten 
Excel-Tabellen lassen mit ge-
ringem Aufwand eine Dimen-
sionierung des Rohrnetzes un-
ter Berücksichtigung hygie-
nerelevanter Aspekte zu.� ∂

B i l d e r :  Heinrich-Meidinger 
Schule, Karlsruhe

@ �Internetinformationen: �
www.hms.ka.bw.schule.de
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Berechnungs-Tool zur Trinkwasser-Rohrnetzberechnung
kostenlos erhältlich

Zur Dimensionierung von Trinkwasser-Anlagen nach 
dem differenzierten Verfahren gibt die DIN 1988 Teil 3 zwei 
Formblätter (A3 und A5) an, anhand derer die Dimensionie-
rung durchzuführen ist. Dabei muss zunächst aus DIN-Ta-
bellen der richtige Wasserzähler ausgesucht werden, bevor 
die Spitzenvolumenströme ermittelt werden, um anschlie-
ßend die R-Werte und Strömungsgeschwindigkeiten bei der 
jeweiligen Dimension nachzuschlagen. Nachdem viele Spal-
ten miteinander multipliziert und die Ergebnisse addiert wur-
den, geht der Berechnungsgang von vorn wieder los, wenn 
mehr Druck verbraucht wurde, als nach Formblatt A3 zur 
Verfügung steht. Wohl dem, der eine Software sein Eigen 
nennt, die einem diese Arbeit abnimmt. 

Die Heinrich-Meidinger-Schule Karlsruhe, Bundesfach-
schule für Sanitär- und Heizungstechnik, stellt exklusiv den 
Lesern des IKZ-FACHPLANER und der IKZ-HAUSTECHNIK 
das vorgestellten Excel-Tool zur Dimensionierung von Trink-
wasser-Rohrnetzen zur Verfügung. 

Unter www.ikz.de steht das Programm kostenlos zum 
Download bereit.

∂ Tabelle 4: Das Formblatt A5 der DIN 1988 wurde für die Dimensionierung der Warmwasserleitung um die Spalte „Temperatur“ ergänzt. Unterschiede in der 
Viskosität werden somit für die Dimensionierung genutzt.

Strang-Nr.:   WW re   allg. Rohrart: Cu   Gebäudeart:   1   
Verfügbar für Druckverluste aus (R*l + Z) im Gesamtstrang:      755 mbar 
Verbraucht in Teilstrecke(n)  (TS):  1 bis 4  143 mbar 
Verfügbar für Druckverluste aus (R*l + Z) im (restlichen) Strang :      612 mbar 
Anteil der Einzelwiderstände am Ges.-druckverlust:    40 %  245 mbar 
Verfügbar für R*l:          367 mbar 
Leitungslänge der Teilstrecken in m:         25,20 m 
Verfügbares Rohrreibungsdruckgefälle für alle TSen:       14,6 mbar/m 

         R*l= 323 pges = 607 %Anteil Z = 47%

TS- 
Nr R

oh
ra

rt 

Te
m

p.
 

l VR VE>0,5? VDauer VS DN v R R*l Z pTS

m l/s [0 / 1] l/s l/s   m/s mbar/m mbar   mbar mbar 

5 1 60 0,20 1,76     0,74 40 0,62 1,01 0,2 0,3 0,6 0,8 

8 1 60 6,70 1,76     0,74 25 1,51 8,55 57,3 7,8 88,5 145,8 

w1 1 60 2,30 1,76     0,74 25 1,51 8,55 19,7 5,0 56,7 76,4 

w11 1 60 10,00 0,88     0,50 20 1,60 12,55 125,5 0,7 9,0 134,5 

w12 1 60 3,00 0,44     0,33 20 1,05 5,93 17,8 13,2 73,4 91,2 

Sw4 1 60 1,70 0,37     0,30 12 2,23 38,42 65,3     65,3 

Sw3 1 60 0,90 0,37     0,30 12 2,23 38,42 34,6 1,7 42,3 76,8 

Sw3b 1 60 0,20 0,15     0,15 12 1,13 11,46 2,3 2,2 14,1 16,4 

                              

                              

                              

                              

∂ Tabelle 5: Nachweis der  
„3-Liter-Regel“ für 

Warmwasserleitungen. 
Auf einfache Weise kön-

nen die Rohrvolumina be-
rechnet und auf Zulässig-

keit geprüft werden.

TS Rohr-
art Länge DN V/l VTS

[m] [l/m] [l] [m] [l/m] [l] [m] [l/m] [l]
w12 1 2 20 0,31 0,620 1 1
Sw4 1 0,9 12 0,13 0,117 2 2
Sw3 1 0,9 12 0,13 0,117
Sw2 1 1,7 12 0,13 0,221
Sw1 1 2,1 12 0,13 0,273

1,348Gesamtvolumen in Liter: 

Strang WW rechts


